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'Lübeck meets Hyogo' -150 Jahre Deutsch-Japanische Freundschaft
Schadowboxes – Kimika MASAI

Kalligrafie – Kyoko TAKASAGO

Overbeck Gesellschaft Pavillon

Königstr. 11 , 23552 Lübeck

Vernissage:
Mittwoch, den 22. Juni 2011 um 19 Uhr

Ausstellung: 
22. Juni – 25. Juni

Öffnungszeiten:
Do – Sa 10 – 17 Uhr

Veranstaltung der Gedok Schleswig-Holstein in Kooperation mit der Landesregierung
Drei Ausstellungen im Zeichen der Freundschaft: „Lübeck meets Hyogo“ 

Die deutsch-japanisches Freundschaft feiert dieses Jahr ihr 150jähriges Jubiläum mit vielen Veranstaltungen in beiden Ländern. Auch die Hanseaten feiern mit: drei Ausstellungen in Lübeck würdigen die kulturellen Kontakte zwischen dem Land Schleswig-Holstein und der Präfektur Hyogo. Kyoko Takasago und Kimika Masai, zwei Künstlerinnen aus Kobe, Japan, sollen asiatisches Flair in die Hansestadt bringen. In Kooperation mit der Landesregierung und der GEDOK Schleswig-Holstein werden ihre Arbeiten in der Galerie Essig, der Galerie kunstraum_mühlenstrasse sowie der Overbeck-Gesellschaft zu sehen sein. Kyoko Takasago widmet sich dem Thema Kalligrafie, der japanischen „Schönschreibkunst“. Shadowboxes nennt Kimika Masais die hölzernen Kästen, die mit typisch japanischem Interieur oder Emblemen dekoriert sind. Beide Künstlerinnen verbringen einen dreiwöchigen Gast- und Studienaufenthalt in der Hansestadt Lübeck. Während dieser Zeit geben Kyoko Takasago und Kimika Masai Workshops an der Kunstschule der Gemeinnützigen. 

Die langjährige Freundschaft zwischen Japan und Deutschland begann, als im Herbst 1860 Schiffe der Preußischen Ostasien-Expedition unter der Führung von Graf zu Eulenburg in der Bucht von Edo – heute Tokio – vor Anker gingen. Dank der diplomatischen Intervention Eulenburgs unterzeichneten Preußen und Japan am 24. Januar 1861 einen Freundschafts- und Handelsvertrag: „Es soll ewiger Friede und beständige Freundschaft bestehen zwischen Seiner Majestät dem König von Preußen und Seiner Majestät dem Taikuhn von Japan, ihren Erben und Nachfolgern.“ Dieser Vertrag symbolisiert noch heute die langjährige Verbundenheit beider Länder, sowohl in der Politik, Wissenschaft, Wirtschaft als auch in der Kultur. Seit dem Jahr 1995 besteht ein enger kultureller Austausch zwischen dem Land Schleswig-Holstein und der Präfektur Hyogo, welcher von der ehemaligen Ministerpräsidentin des Landes, Heide Simonis, anlässlich eines Besuches in Kobe ins Leben gerufen wurde. Für die Hansestadt Lübeck ein doppelter Grund zum Feiern - international und regional. Zwei renommierte japanische Künstlerinnen aus Kobe, Kyoko Takasago und Kimika Masai, sind eingeladen und sollen die Lübecker mit der japanischen Kunstszene vertraut machen.

Ausstellungen in Lübeck:

3. Juni 2011 19.00 Uhr

Vernissage Galerie Essig, Kanalstraße 26-28

Ausstellungsdauer: 4. 6. – 17.6. 2011

Kalligrafische Werke von Kyoko Takasago

Begrüßung Gunda Diercks-Elsner, GEDOK Schleswig-Holstein

Grußwort Caroline Schwarz, Landesregierung

Einführung Angela Köhler, Kuratorin

Ayaka Kaneko, Posaune und Ami Isogai, Flügel

Öffnungszeiten: Di – So.: 14 – 19 Uhr

11. Juni 2011 19.00 Uhr

Vernissage kunstraum_mühlenstrasse, Mühlenstraße 66

Shadowboxes und Glass Handcraft von Kimika Masai

Ausstellungsdauer: 12.6. – 25.6. 2011 

Begrüßung Oswald Becker

Grußwort Kazuma Saito

Einführung Birgit Böhnke

Zeitgenössische japanische Musik mit Taira Kaneko und Teruko Habu

Öffnungszeiten: Mi – So: 14 – 19 Uhr

22. Juni 2011 19.00 Uhr

Vernissage Overbeck-Gesellschaft, Königstraße 11

Ausstellungsdauer 23.6. – 25.6. 2011

Arbeiten beider Künstlerinnen

Begrüßung Marlies Behm

Grußwort Hiroyuki Yakabe, Konsul für Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit,

Japanisches Generalkonsulat Hamburg

Öffnungszeiten: Di – So: 10 – 17 Uhr

Bei den Ausstellungseröffnungen sind die Künstlerinnen und Frau Pascale Ghys, The European Representative Office of Hyogo Prefectural Goverment, Paris, anwesend.

Die Ausstellungen werden gefördert vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein, der GEDOK Schleswig-Holstein, der Possehl Stiftung Lübeck und der Kunstschule der Gemeinnützigen Lübeck.
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Kimika MASAI

Shadowbox Art und Glaskunst

Kimika Masais spektakuläre, dem europäischen Papiertheater verwandte Arbeiten verblüffen durch ihren ausgefallenen Facettenreichtum und die originelle Technik, die durch Staffelung der aus Druckvorlagen geschnittenen und vervielfältigten Figuren und architektonischen Elemente eine detailgetreue räumliche Illusion erzeugt. Eingefasst in teils aufwendig gerahmte, verglaste und mit sorgfältig gearbeiteten Passepartouts versehene Schaukästen – Shadowboxes -, entfalten die Intérieurs im Zusammenspiel von Lichteinfall und Verschattung ein stilles Eigenleben.

Die Tableaus widmen sich vorrangig traditonell japanischen Themenkreisen – Motiven der Genremalerei, Szenen aus populären Kabuki-Stücken, aus dem Alltagsleben der späten Edo-Zeit, aus Volksmärchen -, sparen aber Stationen der europäischen Kulturgeschichte nicht aus: das Gedränge auf einem Bahnhof der Londoner Metropolitan Railway um 1900, das bevölkerte Innere einer Kathedrale.

Kimika Masai hat ihr Verfahren seit 1979 kontinuierlich weiter entwickelt. Ihre Arbeiten sind in Japan vielfach ausgestellt und ausgezeichnet worden; inzwischen folgen ihr etwa 50 Schüler. Seit 1980 befasst sie sich parallel, angeregt durch den japonistischen Stil Émile Gallés, mit der Glaskunst und reimportiert so in ihren Gefäßen die durch die Schule der Art Nouveau verfremdete Ornamentierung in den Kulturkreis, dem sie entstammt.

(Birgit Böhnke)

Shadowbox:

Die Kunst mit Papier als darstellerischem Element zu arbeiten ist eine der ältesten Kunstformen im heutigen Japan.  Die Ursprünge der Shadow-Box Kunst sind im Mittelalter zu finden. Am Anfang sollte diese Technik eine gewisse räumliche Tiefe suggerieren. Heutzutage ist diese Form der Darstellung zu einer eigenständigen Kunst geworden, wobei es der Künstlerin um die Erschaffung eines dreidimensionalen Reliefs geht. Die Darstellung des Perspektivischen ist das Element des 'lebendig - ursprünglichen' in Anlehnung an perfekte Formen, wie man sie nur in der Natur vorfindet.

Glass Handcraft:

Die Glaskunst wir in einer traditionellen Arbeitsweise, der Sablage - hergestellt. Diese Kunst der Herstellung des Dekors mittels Sand bringt in der Ausführung eine ganz spezielle Maserung im Glas hervor. Bei den Darstellungen handelt es sich um Kompositionen, die man im natürlichen Umfeld unserer Natur findet. Hierbei ist das Anliegen der Künstlerin eine Harmonie im Ausdruck hervorzubringen, welche das rein Darstellerische mit ihrer eigenen kreativen Ambition vereint.

Born in Kobe - Japan

1979
Discovered the “Shadowbox art” in New York

1980
Begin Glass Art Handcraft

1995
Shadowbox art - Exhibition in Kobe

1998
Lecturer of Shadowbox art at the Kobe school Himawarigakuen 
2005 Award the” Special Jury Prize” the Japan Traditional hand Craft Society Exhibition
Award of the first prize in Japan Modern Art Exhibition
2007
Award of Honorable President of art, Japan Traditional hand Craft Society Exhibition
Exhibition of Shadowbox art and the handcraft of glass art in Hyogo Prefectural Museum in Kobe
Award of the Governor of Hyogo, Exhibition of Creative Design of Shadowbox art and the handcraft of glass art
2009
Award of Tokyo Metropolitan Assembly Speaker, Japan Traditional hand Craft Society Exhibition
Award of Tokyo Metropolitan Assembly Speaker, Exhibition of New Japan’s Art

2010
Masai Kimika Exhibition of Shadowbox art and the handcraft of glass art in Paris
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Kyoko TAKASAGO

Kalligrafie

Die kalligrafischen Arbeiten der Künstlerin Kyoko Takasago sind der experimentellen Kalligrafie zuzuordnen. Sie zeigen eine stark veränderte Struktur der traditionellen Schönschreibkunst. Ihre Arbeiten weisen zugleich eine Vermehrung und Reduktion der Strichführung auf. Dies verwandelt die ursprünglich lesbare in eine rein visuelle Sprache. 

Kraftvoll geschwungene Linien kombiniert mit zarter eleganter Pinselführung. Tropfen, die das Papier durchdringen. Linien und freie Flächen ergänzen sich gegenseitig, sind miteinander im Einklang. Die subtile Variation und der Rhytmus der unterschiedlich starken Linienführung öffnet dem Betrachter eine differenzierte Bedeutungsebene, welche zu eigenen Interpretationen anregt.

Der Hintergrund - die Schriftrollen auf denen die Arbeiten aufgebracht sind – hier die zweite Bildkomponente, trägt in seiner Gestaltung kaum noch Züge der traditionellen Einfassung. Die Harmonie der kalligrafischen Arbeit steht hier in einem deutlichen Kontrast seiner Einfassung. Durch diese Arbeitsweise bricht die Künstlerin mit der Präsenz und Vorrangigkeit der kalligrafischen Arbeit, betont mit dieser Arbeit eine Gleichrangigkeit der Elemente, der Werkstoffe .

Die Ausstellung zeitgenössischer japanischer Kalligrafie von Kyoko Takasago wird sicher den meisten Besuchern ein rein ästhetisches Vergnügen bereiten. Die Schrift besticht hier allein durch ihre Schönheit, Bildhaftigkeit und Harmonie. Hier erhalten nicht nur der Sinn, sondern vielmehr die sinnliche Wahrnehmung der Zeichen – nicht die Bedeutung der Worte – sondern vielmehr ihre Form unsere Aufmerksamkeit.

(Angela Köhler) 
Born in Kobe - Japan

1981
Create her own group of Calligraphy  “Enpitsu Club” in Kobe

1987
Create Atelier “Paper Craft Work”in Kobe

1989
Takasago’s Calligraphy Creation used by Ministry of Education in Scholar book in Japan

1989
Organised & Participated at the Salons: in TOKYO – KOBE – OSAKA – HIROSHIMA etc 

1993
Lectured at NHK  for the television programme of “Atelier Fashion Calligraphy”


Collaboration with NHK and NHK Publication Center 

1999
Organised & Present her work in NEW YORK Salon

2001
Create the “Art Group TAKASAGO- KAI “ in Kobe


Create the Art Magazine “RAKU “

2001
Organised and Participated  at Salon : in KAMAKURA - TOKYO – KYOTO

2006
SALON “TAKASAGO Style” in  TOKYO –KOBE

2009 
SALON Salon Takasago Group in Himeji

2010
Create 50 years memorial Calligraphy for Yuzo KAYAMA (very famous actor in Japan)

2010
Joint Exhibition in Barbizon, France – “150è anniversary of Millet’s Angelus “


Joint Exhibition in Vannes, Morbihan in France  for 31st  Year Anniversary French Artist exhibition Award
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